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Angaben Dr. eo Dr. phil Dr. eo
den verantwortlichen 0SsSe Schmidlin ‚76-1944 Kar/l Pıeper 1948
Schriftleitern Schriftleiter Schriftleiter
der Zeıitschrift der 4  eaı der 41

der ZM 926-1935
und der 93  1037

Geb 9.3.18706 n Kleinlandau Geb n Oortmun:
IM EIsass. Promotion 1911 In Munster

mMit eiıner Arbeit Uüber er-Fr studierte n Stralsburg, reiburg
. Br. und Rom Philosophie und suchungen her dıe Quellenfrage
Theologie. In der Imon-Magus-Perikope
1901 Promotion Zzu phil n (Apg „ 5-24); Habilitation ehben-
reiburg .Br., 1904 z/u Dr. e0Ol., da 1920 mMit eıner Studie ber
190 / Habiliıtation In Stralsburg Die Missionspredigt des eiligen
und fur Kirchengeschichte In Paulus 1921)
Munster. AMitglied der interna-
1911 gründete Sr mit Getfahrten Jonalen wissenschafttlichen
die Z und auch der Grun- KommıssIOnNn ZUT Vorbereitung
dung des MEF Im selben ahr WaTlT der Vatikanischen Missionsaus-
er malsgebend beteiligt. stellung fur das heilige ahr 1925

sStar' 0.1.1944 Im ICNhe- Seıt 1928 Prof. für Neuesa-
rungslager Schirmeck und wurde ment und Missionswissenschaft
aus diesem run VOT) der O- der ademıe Paderborn
Ischen Kırche als Glaubenszeuge
In das eutische Martyrologium Aus dem Nachruf Vor)
des Jahrhunderts auTfge- Philipp Schniedertüns
MOomMmMeEeN INn 2/1947/1946, 15371754
Schmidlin VO Fach dQUu>$s
nachst eIn Kirchenhistoriker
(Papsthistoriker gilt als » Alt-
mMelster « und »Begründer « der
katholischen Missionswissen-
SC  a achdem er den 1910
Urc das preufsische Kultus-
mMminısteriıum erteilten Lehrauftrag
für Missionskunde In Munster
1911 wahrnahm und 1912 7/u  3

Professor und IM Herbst 914
Zzu Ordinariıus fur Missions-
wissenschaft ebenda rhoben
wurde.

Wichtigste
missionswissenschaftliche
Publikationen
(von den vielen Beltragen In
der ZM  p abgesehen):
Katholische Missionslehre IM
rundrI, 210923),
Die katholische Weltmission
uınd eutsche Kultur (1925)
Die katholischen Missionen Vorn
der Völkerwanderung his ZUFr

Gegenwart 1925)

Nachruf Von Thomas Ohm
N:' MR 1/1947, C}
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Dr. eo Dr. Dr. [:To] Dr. phil Dr. eo
Thomas Ohm OS5B 92-1962Max 1erbaum 3-1975 Johann Steifes 3-1955

Schriftleiter Schritftleiter Schriftftleiter
der MR 93  -1941 der 93  1941 der ZMR 4/1952-1961
(In Verbindung mMıit In Verbindung aallı
Prof. Dr. Johann etees Prof. ME jeroDhaum
und 1947/1948 SOWIEe
der Z7M 1950-3/1952

Geb. 18863, tudium der Theologie Geb 27.8.1863 n Outscheid Geb 10.1892
n Munster und In Innsbruck. tudium der Philosophie und n Westerholt (Westfalen)

1924 Promotion Zu Dr. 20l1920 Promotion ZuU eol der Theologie In Trier, Uurzburg
n Munster. und Munster. der Unıversita Munchen DEl
O1 Studienurlaub n Rom Promotion 7A9} e0ol 1916 Martın Grabmann mit ainer Arbeit
und Promotion der napstlich- In ürzburg (Das esen des uber Thomas VOTIT] quin Die

Gnostizısmus IM Lichte desjJuristischen Zzu DDoctor stellung der Heiden und
JurIis canonıIcCI. Katholiziısmus. INe dogmen- UÜbernatur ach dem eiligen
925 Habilitation tur kiırchliche geschichtliche Untersuchung ), Thomas Vor) qUIN.

InNe missionstheoretische-Rechtsgeschichte und Missions- Zzu Dr. ohil 1920 In Munster.
reC| In Munster. DIie erweiterte ohil Dissertation SUCHUNG, 1927),
928 Lehrauftrag TUr Missions- wurde Im gleichen ahr n ab 1926 WaTl ST als Dozent der
reC und tür kirchlich-kulturelle Munster als Habilitationsschrift Theologischen der Unt-
Lage und das eC| der EUTO- eingereicht CE. Hartmanns versita alzburg atlıg, f 1930
Dalschen Minderheiten (am Religionsphilosophie des habilitierte (Kulturen, Religionen
LE unı 1935 erweitert Unbewufsten auf der Grundlage und Missıonen Ta 1929
Missionstheorie und Missions- Ab 1932 ertrat er dıe Missions-eIıner induktiven Metaphysik
Kkunde) dargestellt und gewürdigt. wissenschaftt der Unimversita
Von 928 HIS 1952 nahm er n FHIN Beitrag ZUur Auseinander- ürzburg,
Munster den Lehrauftrag für etzZung zwischen theistischer ah 1946 WaT er Drofi. tur Missions-

und mMonIstischer "eltan- wissenschaftft In Munster.Missionsrecht wahr (aD dem
26111 als aufßerordentlicher schauung). 20 August 1960 wurde er VOT)

Professor) 1922 n Frankfurt und Goöttingen Johannes n die Pontifticia
ehr als en Jahrzehnt ‚eıtete er Commıissio de MissionibusDozent tur Vorlesungen
die Wissenschaftlich Kommıssion dem Gebiet der katholischen PraeparatorIia Concilil atıcanı
des IIMF. Religionswissenschaft«; eruten
Seline missionswissenschaftt- semt dem 1923/1924 ProfT. In
IIchen Verdienste Aaf el In der Nıjmegen, ab 1928 In Munster Wichtigste
Festschri Fünfzig re Tur Allgemeine Religions- missionswissenschaftliche
Missionswissenschaft In Munster geschichte und vergleichende Publikationen

Die Ärztliche Fursorge der O-1961, 43-50 selhst dargestellt. Religionswissenschaft.
ischen Missıonen dee und

Wichtigste Wichtigste Publikationen Wirklichkeit (1935)
missionswissenschaftliche Im Zusammenhang Asıens Kritik abendlandischen

VOTN Missionswissenschaft Christentum 1948)Publikationen
Akkomodation und Assimilation und Religionswissenschaft: Die /e; Gott In den nıcht-
In der Heidenmission ach eligion Un Polıtik. INe religi- christlichen Religionen (1957

( Un kulturwissenschaftliche Die Tatsachen der Religions-dem eiligen Thomas VOor) guın
(1927) Studie geschichte und dıe chrıistliche
Grundlegende Missionstheorie eligion und Religiositat als Theologie (1950)
(1929 Prohblem IM Zeitalter des Hoch- Seine Missionstheorie enttaltet

ET n seınem etzten undDogmatil und IsSsSIoNn (1930) kapitalismus (1932)
Würdigung Vor!: H. Eising ZUm) Von der Eigenar des rısten- gleich umfTfangreichsten Werk

Geburtstag Tal TUMS 1949 achet Jungern alle Volker.
Theorie der "SSION 1962)Z/MR (1953) 412

Wuürdigung VOorT) Max Melnertz
Würdigung Vor) Frey und Zzum Geburtstag Nachruf VOor)

0SE Glazık ZzUum) 50. Geburtstag In: ZMR 37(1953 169-1717. Hernz RoDert
In ZMR 46 (1962) 2AL=250IN /Z/MR (1963) AD

kurzer Nachruf VOor) Glazik
In: ZMR 60 (1976) 65.
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Dr. eol Dr. phil Dr. eo
0Se Glazik MSC eo Schuückler 1918 -2002 Thomas Kramm
Schriftleiter Schriftleiter Schriftleiter
der ZM 9062-1974 der ZM 975-1961 der ZMR 1/198E2-1/1990

Geb. 1.2.1913 n Geb. 7.12.1918 In Köln- Geb 1949 n Düusseldort.
Fr wollte ursprünglic In Kırchen- Raderberg. ‚tudium den Universitaten
geschichte Dpromovieren, aber tudium der Philosophie n onnn onn und Regensburg.

(Doktorarbeit: Die Fxyxistenz- Wiss Ass Lehrstuhl tüurder Mn zerstorte diese Plane,
enn er wurde IM Sseptember kategorie der Wiederholung < Dogmatı und Theologische
1940 zu Sanıtatsdienst n die dargestellt Werk Soren Propadeutik, Prof. ans
eutsche Wehrmacht eingezogen Kierkegaard's, 1952 Jorissen, Universita onnn
Uund geriet annn n die sowjet- | Maı 1958 wurde G5 Grundsatz- Dissertation 19 79 Analyse und
russische Gefangenschaft AdUuUs der referent beim Papstlichen Werk Bewahrung theologischer
er Arst 949 nach Deutschlan der Glaubensverbreitung Modelle ZUr Begründung der
zurückkehren konnte dem spateren MISSTIO, n Aachen ISSION (Jorissen /Waldenfels)
DIe russischen Kenntnisse, die el FIN wichtiger Tel| der Tatigkeit @\0}  = laude, ausgezeichnet
sich dort anelgnete, konnte elr 015 Schücklers heim PW estand In mıit dem Preis der Gesellscha:
der missionswissenschafttlichen der redaktionellen Betreuung VOIT] der reunde und FOrderer der

Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Promotion He Thomas Ohm 1953 Priester und "SSION (P der
nutzen Die russisch-orthodoxe Zeitschri des Priester-Miıssions- Universita: Bonn 979 miIssIio
Heidenmission selt d.Gr Dundes deren Schriftleiter el ktuell Verlag, Aachen 1979

1965-75 WAarl. Als Grundsatzrefe-1954 FünTtT re spater Tolgte ‚tudium der Padagogik der
die Habilitation mMıit der Schrift rent hat G5 J] azZu beigetragen, Padagogische Hochschule
Die Islammıission der russisch- das selit dem Vatiıcanum 6> Rheinland, onn und Aachen,
orthodoxen Kirche 1959) wandelte Missionsverständnis In Dip! Dad 1976.

die eutsche Ortskirche hineinel erke tfanden grofse An- Ab 1981 wissenschafttlicher Miıt-
erkennung. vermitteln und die bleibende arbeıter des Missionswissen-
953-195 WaT elr als WISS. Bedeutung der Glaubensver- schaftlichen Instituts MISSIO
Assıstent el Thomas Ohm n Kündigung herauszustellen: In Aachen, Forschung und
unster, ab 1959 Prof. fur MIıs- »Missionstheologie m Wandel« Veröffentlichungen rragen
sionswissenschaft In urzburg (P 19 /2, 70 -Qf); » Missiıon — Auf- der Entwicklung des Christentums
und gleichzeitig Mitglie: der Lrag Jeder Ortskirche« (P 19 /2, m aum nıchtchristlicher Kul-
Wissenschafttlichen Kommıssion 45-152) Bel den Überlegungen, uren (Spezlalgebiet: TIrankofones
des 11M Fın ahr darauf Irat elr die 19 /1 Z ruündung des Afrika), Aufbau einer Fach-
In die Redaktion der Z7M eln, der Missionswissenschaftlichen 5ilbliothek (heute gemeInsame
er U ber Jahrzehnte angehörte, Instituts MISssIioO MWI) ührten, Bibliothek des M W! mıit der
9062-1974 als Schriftleiter. WarT G5 star'| beteiligt. Missionsbibliothe| der esunen
961-1970 WaTrT er Proft. TUr MIS- 5719 T als ırektor Veranstaltung VOT!
sionswissenschaft n Munster. die Leitung des MWI inne. Als das Kongressen, Schriftleiter der ZM  }
arbeitete Konzilsdekret üuber MW| mMit dem nternationalen In- Itglie des MEF und der nter-
die Missionstätigkeit der Kırche stitut TUr Missionswissenschaft- national AssocIlatiıon for Issıon
(Ad gentes, das Kapite! rag liche Forschungen !! ab 975 tudies Schriftleiter
seine Handschri und konnte gemeInsam Herausgeber der der VOT) der IAMS hg Zeitschrift
dort die Tradıition der Munste- Z/M  p. wurde, ubernahm G5 die /SSION tudies (Leeds, UK)

Schule ZUT Geltung oringen. Schriftleitung, die er HIS 1982 Ab 1988 Geschättsführer des MW|!
Auch WEeTl1lN/N Glazik selbst Och n innehatte Die Mitgliedschaften und selt 1989 Verwaltungsleiter
der Tradition des herkömmlichen Im MEF und In der Deutschen VOorn MISSIO nternationales
missionswissenschafttlichen Gesellschaft TUr Missionswissen- Katholisches Missionswerk
Selbstverständnisses stan SC| (DGM) rachten G5 n In Aachen
hat el sıch eıne, auch von ihm Kontakt mMıt einem welten Kreis Vorstandsmitglied Von

VOI] Missionswissenschafttlern.als ringen: anstehend erkannte MISSIO-Aachen 471
Neuorlentlierung, welche sich G  n der 15 August 2002,
autfgrun der weltpolitischen und wenige Monate VOorT seınem Missionswissenschaftliche

Publikationeneltkirchlichen Veränderungen 34. Geburtstag, star'| hatfür die
aufdrängte, Hemüht Missionstheologie n einer Zeit www.mikado-ac.info
Das zeIg sıch n ISSION der des MbDruchns und tür das

gröfßere Auftrag (1979) espräc| mit den Theologien
ebenso In der darın enthaltenen der Dritten Welt eiınen leiben
Bibliographie. den Beitrag geleistet.
Auszuge aus dem Nachruf Auszuge (AuUSs dem Nachruf
Vor) Glancarlo Collet VOor) eOrg vers
In: ZMR &82 (1998) 38-309. Tal Z/MR (2002) 202-2094
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Dr. eo Dr. [sTo] Dr. phil
Giancarlo Collet arlano Delgado
Schriftleiter Schritftleiter
der ZM 2/1990-200'| der seImt 2/2001

Geb. 1.2.1945 n Brunnen Geb 2021955 In Berrueces
(SchweIiz (Spanien). tudium der Theo-
Naturwissenschaftliche, ohilo- logie, Philosophie, Romanıstik
sophische und theologische und Religionswissenschaft n
tudien n Zurich, | uzern und Valladolid Valencia, Innsbruck,
übingen; Dr e0Ol.; Parıs und Berlin.
Jangere Zeıt der Universida 1985 Promotion ZU B)r: e0l
Intercontinenta|l n Mexiko atlg; n Innsbruck, 1994 Zzu phil
1988 Professor TUr Missions- der -Berlin,
wWissenschaftt der Katholisch- 1995 Habilitation In Innsbruck.
Theologischen der Seit 199 / Professor für ere
Universita Munster und Leiter und Neuere Kirchengeschichte
des ortigen Instituts; der Universita Freiburg/
seımit 2010 emeritiert. Forschungs- Chweiz, seilt 2008 ırektor
schwerpunkte: Missionstheolo- des ortigen Instituts Tur das
gle, Theologien der Dritten Welt, ‚tudium der Religionen und den
nes Befreiungstheologien, laterın- nterreilgiösen Dialog. Mitglied
amerikanische Theologie- der Redaktion der CNAWEIZE-
geschichte. rischen Zeitschri Tur Religions-

Uund Kulturgeschichte SZRKG)
Wichtigste und anderer Zeitschritften, L elıter
missionswissenschafttliche der ektion » Religionswissen-
Publikationen schaft Religionsgeschichte,
[)as Missionsverstandadnıs der Ethnologie « n der GoOrres-Gesell-
Kirche In der gegenwartigen schaft Mitglie: der Europäischen
Diskussion 1984 Dissertation):; ademıe der Wissenschatten

Der NISTUS der men und Kunste (Salzburg).
I)as Christuszeugnis der latein- Forschungsschwerpunkte:
amerikanischen Befreiungstheo- Kirchengeschichte als Missions-
ogen 1988) geschichte und christliche
Theologien der Dritten Welt. Religions- und Kulturgeschichte,

IWOT als Herausforderung tudien Bartolome de as
westlicher Theologie und Kırche ((asas und Johannes VO reuZ,
1990).) Politische Theologien Im 16. Jahr-
» DIS dıe Grenzen der Frde« undert, Geschichte der eutsch-
Grundfragen eutiger MissioOns- sprachigen Theologie IM 20. Jahr-
wissenschaft 2002) undert; nterreligiöser Dialog.

Wichtigste
missionswissenschaftliche
Publikationen
Hg.) Gott n Lateinamerika.
extle aqqus fünf Jahrhunderten
1991) SCHIE| VO: erobernden
Gott. Studiıen ZUr Geschichte
und des Christentums
In Lateinamerika 1995)
(Hg.) Bartolome de l as Casas,
Werkauswa: Rde (1994-1997):;
(Hg mMıit Koschorke und

LUdWIGg) Außereuropdische
Christentumsgeschichte:
Asıen, Afrika, Lateinamerika
ST (42012);
(Hg mMit Sievernic ISSION
und Prophetie In Zeıten der
nterkulturalität (201
Vollständiges Publikationsver-
zeichnis n wwwW.Uunlifr.ch/skg


